
STADTKLOTEN

PROTOKOLL STADTRAT KLOTEN

16. Juni 2015 Beschluss 96-2015
B3.3 Gemeinderat!! B3.3.4 Parlamentarische Vorstösse generell sas

Christoph Fischbach (SP): Interpellation Mindereinnahmen der Stadt Kloten

Am 28. Januar 2015 (Datum auf Eingabe 28. Januar 2011) wurde vom Gemeinderat Christoph Fischbach (SP)
die Interpellation „Mindereinnahmen der Stadt Kloten,, eingereicht. Der Vorstoss wurde an der Sitzung des
Gemeinderates vom 3.3.2015 durch den Interpellanten begründet

Die Interpellation hat folgenden Wortlaut:
In Bezug auf Steuern stehen in Öffentlichkeit und Medien oft nur Einkommenssteuern und Steuerfüsse
zur Debatte. In den letzten 15 Jahren wurden aber verschiedene andere Steuerarten abgeschafft oder
reduziert. Insbesondere wurde vielerorts das Kapital entlastet: unter anderem mit der Teilabschaffung
der Erbschafts- und Schenkungssteuer, der Abschaffung der Handänderungssteuer, der Halbierung der
Kapitalsteuern, der Senkung der Gewinnsteuern bei Kapitalgesellschaften, der Halbierung der
Dividendenbesteuerung, der Senkung der Vermögenssteuern sowie der steuerlichen Begünstigung von
Holding-Geselischaften. Quantitative Erhebungen über das Ausmass dieser Entlastungen fehlen,
wären aber für die politische Debatte und finanzpolitische Entscheid-Findung — insbesondere vor dem
Hintergrund von Leistungskürzungen und weiteren Steuersenkungen - dringend notwendig.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:
1. Welche Steuerarten, deren Einnahmen teilweise oder ausschliesslich den Gemeinden zu Gute

kommen, wurden in den letzten 15 Jahren abgeschafft oder reduziert? Wir bitten um eine
vollständige und detailliert beschriebene Auflistung. Hier ist sicherlich die Halbierung der
Kapitalsteuer und die Senkung der Gewinnsteuern von juristischen Personen von grosser
Bedeutung für die Stadt Kloten.

2. Wie hoch werden die entsprechenden jährlichen Steuer-Einnahmeausfälle pro Steuerart
geschätzt? Wir bitten ebenfalls um eine Schätzung der möglichen Einnahmeausfälle im
Zeitverlauf unter plausiblen Annahmen des potentiellen Verlaufs.

3. Wie viele Kapitalgesellschaften und wie viele natürliche Personen haben je Steuerart von den
Entlastungen effektiv profitiert, wie viele nicht? Wir bitten um eine möglichst präzise Schätzung.

4. Wie hat sich die Änderung des Steuerfusses in den Jahren 2012 bis 2014 auf die
Steuereinnahmen ausgewirkt bzw. wieviel Einnahmen entgingen der Stadt Kloten in diesem
Zeitraum dadurch?

5. Wie hoch werden die möglichen Steuerausfälle im Hinblick auf die geplante
Unternehmenssteuerreform III geschätzt?

Für die ausführliche Beantwortung der oben gestellten Fragen bedanken wir uns bereits im Voraus.

Laufnummer 2953 Protokoll Stadtrat Kloten Seite 1 von 5
Signatur 2015.VDIR.1



Der Stadtrat nimmt dazu wie folgt Stellung:

Vorbemerkung
Die Interpellation Fischbach verlangt Auskünfte, welche die Stadt Kloten zwar betreffen, die gesetzliche

Regelung jedoch auf einer höheren Ebene angesiedelt ist. Im Rahmen der Eruierung der massgebenden

Erlasse wurde festgestellt, dass eine gleichlautende Interpellation bei der Stadt lllnau-Eifretikon eingegeben

wurde. Diese Interpellation wurde durch den Stadtrat Eifretikon bereits beantwortet und am 5. März 2015
durch das Stadtpaament Eifretikon zu Kenntnis genommen. Eine ähnliche Anfrage wurde ebenfalls bei der

Stadt Uster lanciert — und bereits beantwortet.
Ebenfalls konnte eruiert werden, dass der Regierungsrat am 19.3.2014 eine Anfrage von KR Stefan

Feldmann, Uster mit einem ähnlichen Inhalt beantwortete (KR-Nr. 7/2014).

Aus verwaltungsökonomischen Gründen wird an dieser Stelle auf eine Auflistung der einzelnen Faktoren,
welche zu Veränderungen des Steuerbetrages führten, verzichtet. Diese Details können den damaligen

Weisungen der Erlasse entnommen werden. Eine tiefergehende Befassung wird auch dadurch verunmöglicht,
dass auf Gemeindeebene weder die massgebenden Einzelbeträge je Steuerzahler verfügbar sind noch
Instrumente bestehen, welche eine solche Datenanalyse ermöglichen könnten.

Beschluss des Kantonsras über

die Festsetzung des Steuerhsses

für die Jahre 2003 und 2005, OS

57, 396 Auch in den Jahren 2006

fT blieb der Suerfiss unverändert

bei 100%.

Sueresetz, LS 631.1; OS 58,

367

Herabsetzung des Suerfusses für

die Saatssuer von 105% auf

Zu Frage 1)
Die entsprechenden Erlasse sind in der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

(Auflistunq qemäss KR-Nr. 7/2014)
Name des Erlasses Art In Kraft ab Wichtigster Inhalt in Mindereinnahmen für den Randziffer

Stichworten Kanton pro Jahr, geschät im Kloten

Zeitpunkt Änderung der

Steuergesetz, LS 631.1; 05 54, Neueilass 01.01.99 Anpassung des kannalen Mindereinnahmen bei der

193 Steuerrechls an das Staatssteuer wurden geschätzt —

$teuerharmonisierungsgesetz des für die natürlichen Personen: 2

Bundes (Tofalrevision des Mi Franken — für die jurlstschen

Steuergesetzes) Personen: 36 Mio. Franken

Erbschafts- und Änderung 01.01.00 Befreiung der Nachkommen von Mindereinnahmen für den Kann 2

Schenkungssteuergesetz, LS der Erbschafls- und wurden geschätzt 235 Mio.

632.1; 05 56, 48 Schenkungssteuer; Ausgleich der Franken

Teuerung

Beschluss des Kanbnsrates über Neuerlass 01.02.00 Herabsetzung des Steuerftisses für Mindereinnahmen bei der 3

die Festsetzung des Steuerfusses die Staatssteuer von 108% auf Staatssteuer wurden geschätzt

für die Jahre 2000 bis 2002, 05 105% 120 Mio. Franken

56, 75

Steuergesetz, LS 631.1; 05 58, Änderung 01.01.05 Steuergesetzrevision be-freffend Mindereinnahmen bei der 4

100 die junsbschen Personen: Wechsel Slaatssteuer wurden geschätzt

zu einem proporfonalen Steuersatz 130 Mio. Franken

bei den Kapitalgesellschaften und

Genossenschaften und Halbierung

des Kapitalsteuersatzes

Neuerlass 01.01.03

100%

Mindereinnahmen bei der

Staatasteuer wurden geschätzt

200 Mio. Franken

Änderung

5

01.01.06 Steuergesetzrevision be - freflnd Mindereinnahmen bei der 6

die natürlichen Personen; Staatssteuer wurden geschätzt

Ausgleich der Teuerung bei den 110 Mio. Franken

Steuer - tatiten und betragsmässig

feselegten Abzügen; Erhöhung

von Abzügen
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PM.: Sleuergeselz, LS 631.1; OS Änderung 01.01.05 Abschaffung der Hand - Mindereinnahmen für die 7

59, 51 änderungssteuer polischen Gemeinden wurden

geschätzt 110—120 Mio. Franken

Steuergesetz, LS 631.1; 05 60, Änderung 01.01.06 Steueresetzrevision: Erhöhung Mindereinnahmen bei der 8

332 des Kinderabzugs Slaalssteuer wurden geschälzt 11

Mio. Franken

Steuergesetz, LS 631.1; 05 63, 7 Änderung 01.01.08 Steuergeselzrevision: Einführung Mindereinnahmen bei der 9

des Teilsatzverfahrens zur Slaalssteuer wurden geschätzt 35

Milderung der wirchafflichen Mb. Franken

Doppelbelastung (natürliche

Personen)

Bundesgesetz über die Neuerlass 01.01.11 Im Wesentichen geht es um Mindereinnahmen bei der 10

Verbesserung der steuerlichen folgende Anderungen: — Neue Steasteuer aus dem

Rahmenbedingungen für Steueraufschubs - tatbestünde für Kapbtaleinlagepnnzip wurden,

untemehmensche Tätg - keiten und Personenuntemehmen — ausgehend von den Schätzungen

lnvesttonen Kapitaleinlagepnnzip — Eiweiterung des Bundesrates, geschätzt 16—24

(U ntemehmenssteuerreformgesetz der steuemeutralen M io. Frank

II) AS 2008, 2893 Vgl. auch Ersatzbeschaffung — Separate

Verordnung über den Vollzug des Besteuerung von

U ntemehmenssteuerreformgesetze Liquidatonsgew innen bei

s II des Bundes vom 3.11.2010? Personenuntemehmen—

26.9.2012 LS 631.19; 05 65, 874; Ausdehnung des

OS 67, 434 Beteiligungsabzugs

Verordnung über den Ausgleich Neuerlass 01.01.12 Ausgleich der kalten Progression Mindereinnahmen bei der 11

der kalten Progres - sion bei der Staalssteuer wurden geschätzt

Einkommensund Vermögenssteuer 186 Mio. Franken

ab 1. Januar2012 OS 66, 508

Steuergesetz LS 631.1; OS 68, 4 Änderung 01.01,13 Steuergesetzrevision: Erhöhung Mindereinnahmen bei der 12

des Kinderabzugs Staalssteuer wurden geschätzt 35

Mio. Franken

Steuergesetz LS 631.1; OS 68,42 Änderung 01.01.13 Steuergesetzrevision: Erhöhung Mindereinnahmen bei der 13

des Kinderdrit- Staatasteuer wurden geschätzt 2

betreuungskostenabzugs Mio. Franken

Gesamt-Total

Zu Frage 2)

Mindereinnahmen bei der

Staatssteuer geschätzt:

insgesamt 1,228 Mrd. — 1,246

Mrd. Franken

Wie bereits einleitend erwähnt, stehen auf Gemeindeebene zu wenig Details der Steuererhebung zur
Verfügung. Ebenfalls würde eine fundierte Analyse der Daten und Auswirkungen den Beizug von
entsprechend ausgebildeten Statistikern bedingen. Dabei bliebe offen, welcher Genauigkeitsgewinn dadurch
erschaffen werden könnte.
Die nachstehenden Schätzungen (resp. Umrechnungen) basieren deshalb auf Statistischen Angaben des
Statistischen Amtes unter Zuhilfenahme der am geeignetsten erscheinenden Basisdaten. Weitergehende
Aussagen würden sich in (anfechtbaren) Vermutungen verlieren.
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Randziffer Ausfall Menge /Art Menge Kanton Menge Kloten Ausfall

Kloten geschätzt umgerechnet

1 1.1 NP 2000000 Anzahl Personen 2014 1443436 18329 25396

1 1.2JP 36000000 SteuerertragJP2000 1211300000 33400000 992653

2 235000000 Steuerertrag NP 2000 3718400000 40500000 2‘559‘569

3 120000000 kein Ausfall auf Gemeinde-Ebene 0

4 130000000 Steuerertrag JP 2005 1078200000 11800000 1422742

5 120000000 kein Ausfall auf Gemeinde-Ebene 0

6 110000000 Steuerertrag NP 2005 3857500000 43200000 1231886

7 115000000 Anzahl Personen 2014 1443436 18329 1460290

8 11000000 Steuerertrag NP 2005 3857500000 43200000 123189

9 35000000 Steuerertrag NP 2005 3857500000 43200000 391964

10 20000000 Steuerertrag NP 2005 3857500000 43200000 223979

11 186000000 Steuerertrag 2010 5660900000 89700000 2947270

12 35000000 Steuerertrag 2010 5660900000 89700000 554594

13 2000000 Steuerertrag 2010 5660900000 89700000 31691

Der Ausfall pro Steuerjahr ab 2013 (aufgrund unterschiedlichem Inkrafttreten) ergibt damit total rd. Fr.
12.0 Mb..

Randziffer 7 führt bei einer Berücksichtigung des Verhältnisses Grundsteuern Total zu Handänderungssteuern
der letzten 10 Jahre vor Abschaffung auf einen Wert von rd. 1.7 Mio.

Zu Frage 3)
Eine Aussage über die konkrete Anzahl juristischer oder natürlicher Personen, die von den Änderungen
betroffen sind, ist nicht möglich.

Zu Frage 4)
In den Voranschlägen werden die Steuern der einzelnen Steuerjahre detailliert dargestellt. Zusammen mit der
vom Gemeinderat beschlossenen Steuerfussänderungen ergeben sich die jeweiligen Veränderungen.
Zudem ergeben sich Veränderungen
resp. Fr. +150000.00 beziffert werden können.

bei den Steuerausscheidungen, welche mit netto rd. Fr. -150000.00

Steuerjahr Steuern 100 % Veränderung Veränderung
(inkl. Steuer- Natürliche juristische Total Steuerfuss Steuerertrag
nachträge der Personen Personen
Folgejahre)

2012 36‘834842 34956418 71791260 -6% -4307476

2013 37‘603‘709 39296980 76900690 wie Vorjahr -4‘614‘041
2014 37‘637‘000 44995000 82632000 wie Vorjahr -4‘957‘920

Total -13‘879‘437
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Zu Frage 5)
Eine Aussage zu den Auswirkungen ist zur Zeit nicht möglich. In diesem Sinne schliessen wir uns der Stadt

lilnau-Eifretikon an, welche dazu ausgeführt hat:
„Kürzlich wurde die Unternehmenssteuerreform III des Bundes in die Vernehmlassung geschickt. In der

Medienmiffeilung des Bundes vom 22. September 2014 zur Eröffnung des Vernehmiassungsverfahrens
war zu lesen, dass die steuerpolitischen Massnahmen schwergewichtig in den Kantonen und ihren

Gemeinden um-gesetzt werden und dort zu höheren Mindereinnahmen als beim Bund führen. Die

Finanzdirektion des Kantons Zürich rechnet mit hohen Ertragseinbussen ab 2018 (vgl. NZZ vom 26.
September 2014, Seite 17). Offen ist, wie der Bund diese zu kompensieren gedenkt. Offen ist auch, ob
die umliegenden Kantone ihre Unternehmenssteuern generell senken werden und ob der Kanton Zürich

aus Weftbewerbsüberlegungen nachziehen würde (vgl. Medienmifteilung der Finanzdirektion des
Kantons Zürich zur Unternehmenssteuerreform III vom 22. September 2014). Eine Schätzung der
möglichen Steuermindereinnahmen erachtet die Stadt aufgrund der zahlreichen offenen Punkte zum

heutigen Zeitpunkt als nicht möglich.“

Die Stadt Kloten wird dabei sehr stark betroffen sein, entsprechend setzt sich der
die Verhandlungen mit einbezogen zu werden, sei dies auf der Ebene von Bund
derjenigen Kanton Zürich — Gemeinden.

Mitteilungen an:

• Interpellant, Christoph Fischbach, Gemeinderat
• Büro des Gemeinderates

Für Rückfragen ist zuständig: Hans Baumgartner, BL F+L, Tel. 044 815 1242
Mark Wisskirchen, RV Gesundheit und Ressourcen, Tel. 078 868 87 00

Thomas Peter
Verwaltungsdirektor

Versandt: 1 Juni 2075

Stadtrat ein, rechtzeitig in
/ Kantonen wie auch auf

Präsident
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